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Hartnäckigkeit hilft
Seit drei Jahren blickt Il-
se Günther (86) auf 
einen riesigen Telekom-
Kasten wenn sie aus dem
Wohnzimmer schaut. Am 
Freitag hat der Petitions-
ausschuss des Bundes-
tags klargestellt, dass der 
Kasten weg muss.

KULTUR

Freundschaft à la Facebook
Der Publizist Björn Vedder hat bei Face-
book 300 Freunde. Er glaubt, wir könnten 
von dem Sozialen Netzwerk lernen, dass 
Freundschaften Beziehungen sind, die auf 
wechselseitiger Anerkennung beruhen. 

Türkei untersagt 
Besuch in Konya
Berlin (dpa).  Die Türkei hat

mit Hinweis auf den Zustand
der deutsch-türkischen Bezie-
hungen kurzfristig erneut
einen Besuch von Bundestags-
abgeordneten bei Bundeswehr-
soldaten untersagt. Darüber in-
formierte das Auswärtige Amt
am Freitag. Der Besuch bei den
Soldaten auf dem Nato-Stütz-
punkt Konya war für Montag
geplant. 

Angst vor 
Rechtsextremen
Berlin (dpa). Die Deutschen

halten Rechtsextremismus für
gefährlicher als Linksextremis-
mus. Das sagten 43 Prozent der
1002 Befragten in der repräsen-
tativen Emnid-Erhebung für
das Nachrichtenmagazin »Fo-
cus«. 23 Prozent meinten, von
Linksextremen gehe eine höhe-
re Gefahr aus. Die Befragung
wurde nach dem G 20-Gipfel
durchgeführt. 

Geldvermögen
auf Rekordwert
Frankfurt (dpa). Das Geld-

vermögen der privaten Haus-
halte ist im ersten Quartal 2017
auf den Rekordwert von rund
5676 Milliarden Euro gestiegen.
Das berichtete die Bundesbank
am Freitag. Berücksichtigt wer-
den Bargeld, Bankeinlagen,
Wertpapiere und Ansprüche an
Versicherungen. Hauptgrund
sind steigende Reallöhne und
Aktienkurse.

NRW-Regierung will 
Neustart der Energiewende
Wirtschaftsminister Pinkwart (FDP) plant »marktwirtschaftliche Anreize«

Von Bernhard H e r t l e i n

D ü s s e l d o r f (WB). Die
Landesregierung in Nord-
rhein-Westfalen will einen 
Neustart bei der Energiewen-
de. Er soll sich nicht auf 
einen größeren Mindestab-
stand neuer Windkraftanla-
gen von Wohnsiedlungen be-
schränken, sagt Wirtschafts-
minister Andreas Pinkwart. 

In einem Interview mit dem
WESTFALEN-BLATT kündigte
der FDP-Politiker an, den neuen
Mindestabstand von 1,5 Kilo-
metern möglichst schnell in ein
Gesetz zu fassen. »Bestehende
und schon genehmigte Wind-

kraftanlagen haben natürlich
Bestandsschutz«, sagte Pink-
wart. Das schließe auch den Er-
satz durch leistungsstärkere
Anlagen an gleicher Stelle ein.

 »Die Energiewende wurde
falsch angefangen«, erklärte
der FDP-Politiker. Marktwirt-
schaftliche Anreize seien wir-
kungsvoller als Subventionen.
Auf diese Weise will Pinkwart
beispielsweise die Anlage von
Energiespeichern attraktiv ma-
chen. Die Energieversorger
müssten flexibler werden.
Pinkwart: »Für Aluminiumhüt-
ten, Zementwerke und andere
energieintensive Betriebe ist es
sinnvoll, die Produktion dann
in die Höhe zu fahren, wenn ein
starker Wind mehr Strom pro-
duziert und für niedrigere

Strompreise sorgt.« Derzeit be-
zahlten die Verbraucher auch
für Windkraftanlagen, deren
Strom gar nicht abgenommen
werden könne.

Beim Thema Braunkohle

plant die NRW-Landesregie-
rung Pinkwart zufolge keine
Änderungen gegenüber dem
bisherigen Kurs von Rot-Grün.
Das gelte auch für das Fracking.
Das Verfahren, bei dem öl- und
gashaltiges Gestein in großen
Tiefen künstlich aufgebrochen
wird, ist bei Umweltschützern
und Wasserversorgern höchst
umstritten.

Pinkwart kündigte auch an,
die Kritik der Kammern und
Wirtschaftsverbände in OWL
am neuen Landesentwick-
lungsplan aufzugreifen. Die Re-
gierung werde unter anderem
auf dem Verordnungsweg si-
cherstellen, dass die Entwick-
lungsmöglichkeiten des ländli-
chen Raums wieder verbessert
werden. Seite 5: Interview

Andreas Pinkwart will
Energiespeicher attrakti-
ver machen.  Foto: dpa

Rom (epd). Wer Papst Fran-
ziskus während der Sommer-
pause der Kurie im vatikani-
schen Gästehaus Santa Marta
besucht, stößt an der Eingangs-
tür zu seiner Suite auf ein Ver-
botsschild mit der Aufschrift:
»Beklagen verboten«.

Wer gegen das Verbot versto-
ße, befinde sich in einer Opfer-
rolle, »die sich durch eine Ver-
schlechterung der Stimmung
und sinkende Fähigkeiten zur

Problemlösung auszeichnet«,
heißt es auf dem Schild, das in
der Zeitung »La Stampa« auf
einem Foto gezeigt wird.

Man solle sich auf die eige-
nen Fähigkeiten und nicht auf
die Grenzen konzentrieren,
heißt es weiter. »Hör auf zu
jammern und handle, um dein
Leben zu verbessern«, fordert
das Schild jeden auf, der die
Schwelle zur päpstlichen Suite
überschreitet.

Franziskus fordert dazu
auf, mit dem Jammern
aufzuhören.  Foto: dpa

Beim Papst ist Beklagen verbotenSO ERREICHEN SIE UNS
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HEUTE IM LOKALTEIL

Gartenschau liegt voll im Plan
Erfolg bereits zur Halbzeit: Die Landesgar-
tenschau zog bereits 284 762 Besucher an 
und damit weit mehr als die Hälfte der 
480 000 anvisierten Gäste. Sogar aus an-
deren Bundesländern reisen Besucher an. 

Traditionsfirma gibt Räume ab
Nach 49 Arbeitsjahren 
geht Geschäftsführer Fer-
dinand Freier (63) in Ren-
te. Mit ihm stellt Autotei-
le-Händler Eikel in Pader-
born den Betrieb ein. Ein 
Autohaus und ein nord-
deutscher Händler über-
nehmen die Räume.

Neue politische Kraft in Büren
Die Wählergemeinschaft »Bürger für Bü-
ren« möchte für frischen Wind in der 
Kommunalpolitik sorgen. Die Gruppe um 
Rüdiger Bonke setzt sich für mehr Bürger-
beteiligung und Transparenz ein.

Arvato-Chef Carro verlässt Bertelsmann
Fernando Carro räumt nach nur zwei Jahren den Chef-

sessel bei Arvato. Seine Aufgaben werden größten-
teils auf andere Bertelsmann-Vorstände verteilt.

Wirtschaft

Cilic erreicht Wimbledon-Finale
2014 gewann Tennisprofi Marin Cilic die US Open, jetzt
darf er sich über einen weiteren Höhepunkt freuen. Im

Wimbledon-Finale trifft er auf Roger Federer.
Sport
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HEUTE EXTRA

Alles rund ums Glück
Ein sonniger Tag, ein Lä-
cheln, ein leckeres Essen 
oder »Hygge«, wie die 
Dänen alles Gemütliche 
nennen – jeden Men-
schen macht etwas ande-
res glücklich. Geschich-
ten rund ums Glück le-
sen Sie im Magazin

M A G A Z I N
Samstag, 15.07.2017

Ab in
den Süden!

Für die einen hat die Arbeit ges-
tern aufgehört – doch für ande-
re ging es pünktlich zum Auf-
takt der Sommerferien erst rich-
tig los. Der Paderborner Flugha-
fen rechnet in den ersten Fe-
rientagen mit besonders vielen
Fluggästen. Allein an diesem
Samstag sollten vier Flüge nach
Mallorca starten. Familie Ame-
lung brach schon am Freitag
auf. Wie für viele andere hieß es
für die Eltern Christine und Cord
und ihre Kinder Carlotta, Ida
und Tessa: »Ab in den Süden!«
Wie sich der Airport auf den An-
sturm vorbereitet, lesen Sie in
einem Interview mit Airport-Ge-
schäftsführer Marc Cezanne. 

 Lokalteil
Foto: Jörn Hannemann

Verfahren gegen 
35 G20-Polizisten 

Hamburg (dpa). Nach dem
Polizeieinsatz beim G20-Gipfel
in Hamburg wurden beim Poli-
zeidezernat interne Ermittlun-
gen nach Angaben der Innenbe-
hörde mittlerweile 35 Verfah-
ren gegen Beamte eröffnet, da-
runter 27 Fälle wegen Körper-
verletzung im Amt. Sieben Ver-
fahren wurden vom Dezernat
selbst angestoßen, bei den übri-
gen hätten Dritte Strafanzeige
gestellt. Seite 4: Bericht

Urlauberinnen in 
Ägypten getötet
Kairo (dpa/WB). Im ägypti-

schen Ferienort Hurghada sind
am Freitag zwei Touristinnen
ermordet worden. Medienbe-
richte, wonach es sich bei den
Opfern um zwei Deutsche han-
deln soll, bestätigte das Aus-
wärtige Amt zunächst nicht.
Offenbar hatte ein Angreifer an
einem Strand in dem beliebten
Urlaubsort Hurghada mehrere
Urlauber mit einem Messer an-
gegriffen. Seite 6

NA, WER SAGT’S DENN!
»Das Erinnern an dieses Leid und das Erinnern an den Ho-
locaust unterliegen keinem Ablaufdatum.«

Thüringens Landtagspräsident Christian Carius (CDU) anlässlich des 80. Jahrestags
der Eröffnung des Konzentrationslagers Buchenwald an diesem Samstag
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Parkplätze hinter dem Möbelhaus.
Zufahrt vor dem Rathaus.

Räumungsverkauf! Alles muss raus!

HEUTE von 10 bis 14 Uhr

bis zu 70% Rabatt
auf unsere gesamte Kollektion!

Große Auswahl Massivholzmöbel


